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Sieben europäische Forschungsinstitutionen, Museen und Uni-
versitäten sind am mehrjährigen Projekt Clothing and Identities 
– new perspectives on textiles in the Roman Empire  
(DressID) beteiligt. Das Projekt umfasst zahlreiche Forschungs-
vorhaben, diverse Fachdatenbanken der Forschungsergebnisse, 
Publikationen, Symposien und eine Wanderausstellung, die in 
den beteiligten Mitgliedsstaaten gezeigt wird. 
 
Ausgangspunkt des interdisziplinären Projekts ist die Analyse, 
Auswertung und Rekonstruktion von Textilfunden aus römischer 
Zeit, den Vorgängerkulturen und der Spätantike. Schriftliche 
und bildliche Quellen werden ebenfalls herangezogen, um Fra-
gen zum Gewandtyp, Tragekonventionen, Mode, Tracht und 
Selbstdarstellung zu beantworten und damit Aussagen zur kul-
turellen, religiösen und politischen Identität im Römischen 
Reich treffen zu können. 
 
Das Forschungsprojekt fragt nach der funktionalen Bedeutung 
von Kleidung als Ausdrucksform der eigenen Identität und als 
Zugehörigkeitsmerkmal gesellschaftlicher, regionaler, ethnischer 
und religiöser Gruppen. Inwiefern war Kleidung sichtbares Zei-
chen für die Diversität der römischen Bevölkerung, in der ver-
schiedene Volksgruppen trotz zahlreicher Unterschiede und 
Differenzen vereint unter dem Dach des Römischen Reiches 
lebten? 
 
Neben dem wissenschaftlichen Forschungsaustausch und den 
Diskussionsforen während der General- und Arbeitsgruppentref-
fen soll vor allem die Wanderausstellung die breite europäische 
Öffentlichkeit ansprechen und sie über den aktuellen Ergebnis-
stand der Forschung informieren. Nachhaltige Wirkung des 
Projekts ist neben der interdisziplinären Zusammenarbeit und 
Netzwerkbildung die Einrichtung einer Forschungsstelle für Tex-
til- und Faserforschung am Curt-Engelhorn-Zentrum für Kunst- 
und Kulturgeschichte mit entsprechend eingerichteten Labors 
(u.a. Atmosphärisches Rasterelektronenmikroskop). 
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